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Oberursel –WennjemandKin-
der über alles liebt, dann ist das
Monika Gerbas. Zuerst hat sie
inOberursel 40 Jahre langMäd-
chen und Jungen aus schwieri-
gen Familienverhältnissen be-
treut, vor allem Säuglinge und
Kleinkinder. Dann hat sie mit
ihrem Verein „Nandri Kinder-
hilfe“ mehr als 1000 indischen
Kindern im Bundesstaat Tamil
Nadu einen guten Start ins Le-
ben ermöglicht. „Es war not-
wendig und es trägt Früchte“,
sagt die Oberurselerin beschei-
den. Und: „Nandri war mein
halbes Leben.“ Am heutigen
Dienstag, 21. Juli, wird Monika
Gerbas90 Jahrealt.
„Immer wenn ich dich sehe,

hast dueinBaby auf demArm“,
hat eine Nachbarin einmal zu
ihr gesagt. Das war in der Zeit,
alsdieKinder,diesie imAuftrag
des Jugendamtes betreute, bei
ihr gewohnt haben. „Am liebs-
ten waren mir die ganz Klei-
nen“, sagt sie, und die Stimme
der sonst resoluten Frau klingt
weichundliebevoll.
Anfangs hatte sie in einem

Kinderheim gearbeitet. Doch
dort haben ihr die Kinder zu
leidgetan. „Ichweiß,dasses für
Kinder schwer ist,wenn sie kei-
neMutterundauchkeinestabi-
leErsatzpersonhaben.“Sowur-
de sie nicht nur Mutter von
zwei eigenenKindern, sondern
im Lauf der Jahre auch Ersatz-
mutter für 129 Kinder anderer
Eltern.Oftbetreutesie fünfKin-
dergleichzeitig. „Mansoll diese
Kinder lieben, weil sie das spü-
ren und brauchen, und ande-
rerseits soll man jederzeit be-
reit sein, sie wieder herzuge-
ben“, schildert sie. Und obwohl
die Jungen und Mädchen nur
vorübergehend bei ihr lebten,
waren sie immer auch „ihre“
Kinder. Von jedem ihrer klei-
nenSchützlingehatsieeinFoto
aufgehoben. Alle sind fein säu-
berlich in ein Büchlein eingek-
lebtundbeschriftet.

Kleinemachengroße
AugenbeimBesuch

1998 dann, im Alter von 62
Jahren, ist Gerbas zum ersten
Mal nach Indien gereist. Sie
wollte eigentlich nur ihr SOS-
Patenkind besuchen. Aber als
sie dort, in der Nähe von Chen-
nai, das Waisenhaus gesehen
hatte, in dem das Kind lebte,
wollte sie auch den anderen
MädchenundJungenhelfen.

Und so begann sie nach ihrer
Rückkehr, imFreundes-undBe-
kanntenkreis Spenden zu sam-
meln. Die Initiative wurde im-
mer größer, und 2005 gründete
sie, gemeinsam mit zehn
Gleichgesinnten, den Verein
„Nandri“ und wurde dessen
Vorsitzende.
2007 folgte die nächste Etap-

pe. Der Vereinsvorstand hörte
voneiner Internatsschule inTa-
mil Nadu, die schließen sollte,
weil dieKinderdorthungerten.
„Zuerst haben wir, als Notver-
sorgung,mehrereSäckeReisan
den Schulleiter geschickt“, er-
innert sichGerbas.

Wenige Monate später reiste
sie, zusammen mit einem wei-
teren Vorstandsmitglied, nach
Indien, um die Schule zu besu-
chen. „Dort schauten uns rund
100 Kinder mit großen Augen
aus ihren kleinen, abgemager-
ten Gesichtern an“, berichtet
sie und sagt bestimmt: „So
konnte das nicht bleiben.“ Au-
ßerdem: „Kinder sind immer
da, und sie wachsen. Deshalb
mussman immerwieder zu ih-
nen.“
Nandri engagierte sich, und

das Internat, die „Little Flower
School“ in Reddypalayam, darf
sich inzwischen „Highschool“

nennen, was bedeutet, dass
dort bis zur10. Klasseunterrich-
tetwird.Hunger leidenbraucht
dortniemandmehr. „Zuerstha-
ben wir für die Schule einen
Brunnen gebaut“, berichtet
Gerbas.

Dorfkinder fahrenmit
Bus indieSchule

2011 folgten, mit der Unter-
stützung des Fernsehsenders
RTL, erst eine Küche und dann
ein Schlaftrakt für die Mäd-
chen. „Bis dahinhattendieKin-
der in den Klassenzimmern
übernachtet“, erzählt Gerbas.

Später kam der Schlaftrakt für
die Jungenhinzu.
Rund 200 benachteiligte Kin-

der und Jugendliche werden
heute dort unterrichtet. Die
Schüler sindWaisen oder stam-
men aus armen Wanderarbei-
terfamilien aus dem Norden.
Zudem unterstützt Nandri
sechs Dorfgemeinschaften der
Ureinwohner-Volksgruppe
„Irular“ sowie ein Frauenhaus
inManduraiundeineNähschu-
le. 40einheimischeSozialarbei-
ter und Lehrer arbeiten imAuf-
trag von Nandri in den Projek-
ten. Insgesamt werden rund
500 Kinder und Jugendliche be-
treutundgefördert.
Die Dorfkinder bringt Nandri

mit einem Bus in die staatli-
chen Schulen. Denn obwohl in
Indien Schulpflicht herrscht,
können viele der Irular-Eltern
damit nichts anfangen. Sie le-
bentraditionellvomundimUr-
wald. Ihre Behausungen sind
ärmliche Hütten. Mit den Re-
geln der indischen Zivilgesell-
schaft kommen sie nur
schlecht zurecht. Dank Nandri
hat jedes der Dörfer nun auch
ein fest gebautes Gemein-
schaftshaus, wo die Kinder
Hausaufgabenhilfe und ein
warmesAbendessenerhalten.
„Mein Geburtstagsgeschenk

ist die Einweihung der abge-

schlossenenKüchefürdasFrau-
enhaus“, sagt Gerbas. Und dass
die Küche in Kooperation mit
den Schmitz-Stiftungen finan-
ziertwurde.DieFreudedarüber
ist ihr deutlich anzusehen. In
demFrauenhausfindenschwer
traumatisierte Frauen Zu-
flucht, die von ihren Familien
davongejagt worden sind. Oft,
weil sie krank und als Arbeits-
kraft nicht mehr zu gebrau-
chenwaren.

Bundesverdientkreuz
imJahr2017erhalten

In der „Little Flower High-
school“ und in den Irular-Dör-
fern wird der Geburtstag von
„Grandma Monika“, wie sie
dort liebevoll genannt wird,
fröhlich gefeiert: „Unsere lei-
tende Sozialarbeiterin holt die
Dorfkinder zusammen und sie
führen zur Feier des Tages wis-
senschaftliche Experimente
vor“, hat Gebas erfahren. Und
die Schüler der „Little Flower
Highschool“ machen einen Ta-
gesausflugansMeer.
Die Oberurselerin erhielt im

Jahr 2017 für ihr Engagement
das Bundesverdienstkreuz am
Bande. Ende 2023 gab sie den
Vereinsvorsitz an Steffen Ro-
ehn weiter und ist nun Ehren-
vorsitzende. „Ihre“ indischen
Kinder hat sie im vorigen
Herbst besucht und wurde mit
Freudenfesten empfangen. Vie-
le der Kinder aus der Anfangs-
zeit sind inzwischen erwach-
sen und beruflich erfolgreich.
Einige von ihnen haben stu-
diert.
Der Verein Nandri Kinderhil-

fe hat 58 Mitglieder, 250 Paten
sowiedirektePatenschaftenfür
500 Kinder. Mindestbetrag für
eine Patenschaft sind 30 Euro
pro Kind und Jahr. Wer mehr
über das Hilfswerk wissen
möchte, der erhält Informatio-
nen im Internet unter www.n-
andrikinderhilfe.de undper Te-
lefon, 0 6171/24354 oder 0 60 81/
96 51 92, E-Mail info@nandri-
kinderhilfe.de.
Anlässlich des 90. Geburts-

tags von Monika Gerbas bittet
der Verein Nandri Kinderhilfe
umSpenden auf sein Konto bei
der Taunus Sparkasse Ober-
ursel. Die IBAN lautet: DE05
5125 0000 0007 0234 30, BIC
(Swift-Code): HELADEF1TSK.
„Nandri“übrigens isteinTamil-
Wortundheißt„Danke“

C. PAIEMENT-GENSRICH

Kinder bestimmen ihr Leben
Nandri-Mitgründerin Monika Gerbas feiert am heutigen Dienstag ihren 90. Geburtstag

Monika Gerbaswird heute 90
Jahre alt. CG

Monika Gerbas besucht eine Gruppe indischer Dorfkinder. NANDRI KINDERHILFE

Anlässlich des 90. Geburtstags vonMonika Gerbas feiern die
Kinder in Indien schonmal vor. PRIVAT

Oberursel – Die „Sideshow
Charlatans“ moderieren am
morgigen Mittwoch, 22. Juli,
den Varieté-Abend beim Or-
scheler Sommer des Vereins
Kunstgriff im Rushmoorpark.
Die Sideshow Charlatans sind
Sia und Thomas Thompson.
„Die beiden Aufschneider, die
sich gerne übersinnlich geben,
präsentieren mit Miriam Wil-
lems und Sebastian Heller un-
ter anderem ganz echte Fuß-
ballartisten, die die hochbe-
zahlten Balltreter von der Fuß-
ball-WM garantiert in den
Schatten stellen“, kündigt der
Kunstgriff an.
Hoch oben am Trapez lassen

Anna und Levin den Zuschau-
ern kaum Zeit zumAtmen und
Eugeniomacht als Dirigent des

Lachens das Publikum zu sei-
nen Musikerinnen und Musi-
kern. Matze Rapido zeigt bei
der Show auf der Kunstgriff-

Bühne zudem in aller Beschei-
denheit die hohe Kunst des
Spiels mit dem Diabolo. Quasi
nebenbei bemerken die Zu-

schauenden, dass ermit höchs-
ter Souveränität Tricks von
Weltklasse auf der Orscheler-
Sommer-Bühnepräsentiert.

Die vonDieter Becker zusam-
mengestellten „SternedesVari-
etés“ strahlen von19.30 Uhr an.
Der Kunstgriff erwartet bei gu-

temWetter vieleHundert Besu-
cher und empfiehlt, frühzeitig
zu kommen und eigene Stühle
mitzubringen.
Eine Zeitreise voller guter

Laune und mit vielen Ohrwür-
mern, kündigt der Kunstgriff
dann für Freitag, 24. Juni, an.
Die „Rex Kaiser Partyband“
werde ihre bewährteMischung
von Kult-Hits, Mitsing-Garantie
undBühnencharmeindenRus-
hmoorpark bringen. Der Schla-
gerabendbeginnt ebenfalls um
19.30 Uhr. Die Band geht später
erst von der Bühne, wenn sich
das Publikum musikalisch bei
griechischem Wein tausend-
mal berührt hat, alle ganz
atemlos sindund „Tagewie die-
se“ feiern, heißt es in der An-
kündigung. red

Sterne des Varietés strahlen vorm Schlagerabend
Orscheler Sommer geht artistisch weiter – Stimmungsvoller Abend mit der Partyband

Die „Sideshow Charlatans“ moderieren den Varieté-Abend
im Rushmoorpark. MICHAEL PROICK

Die „Rex Kaiser Partyband“ will in Oberursel für Stimmung
sorgen. PRIVAT


